DGK, 7e, 2009/10

Sagen des Mittelalters


Aufgaben

1.) Teilt die Handlung des Textes mit eurem Banknachbarn stichpunktartig in Erzählschritte

	Zeilen
	Zwischenüberschrift / Funktion
	Stichpunkte des Inhalts

	Z. 1-19
	Einleitung
	Vorstellung der Hauptfiguren, des Königs von England Uther-Pendragon und seines Beraters Merlin, des Ortes und der Zeit

	Z. 20-27
	Hochzeiten
	Heirat des alten Uther-Pendragon mit Igraine

	Z. 28-49
	Geburt eines Sohnes und die Prophezeiung Merlins
	Nach Geburt eines Sohnes

Prophezeiung Merlins zum nahen Tod Uther-Pendragons und der Bedrohung seines Sohnes durch die Fürsten

	Z. 50-66
	Flucht Merlins
	Merlins heimliche Flucht aus der Burg mit dem Ziel den Sohn zu verstecken

	Z. 50-66
	Tod Uther-Pendragons und Chaos im Reich
	Nach Tod Uther-Pendragons Chaos durch Machtkämpfe der Fürsten

	Z. 67-Ende
	Die Lösung Merlin
	Gespräche Merlins mit Bischof von Canterbury und die Amboss-Schwert-Lösung Merlins


2.) 
a) Erkläre, warum sich der alte König entschießt, auf den Rat Merlins zu hören.

Er selbst erklärt seinen Sohn zum wertvollsten Erbe. Gleichzeitig glaubt er Merlin, der die Bedrohung seines Sohnes (Artus) anmahnt.


b) Überlege, warum Merlin die Prüfung gewählt hat. Wofür könnte das Schwert stehen?

Das Schwert ist ein Symbol für drei Bedeutungszusammenhänge: Zum Ersten steht das Schwert für das Rittertum und seine Tugenden (hier insbesondere durch die Kraftprüfung für Tapferkeit und Stärke), zum Zweiten ist es das Symbol weltlicher Herrschaft (Hoheitsrecht der Gerichtsbarkeit und Heeresführung) und schließlich besitzt ein Schwert die Form eines Kreuzes und ist damit auch indirekt ein christliches Symbol.
3.) 
a) Kürze den ersten Satz der Geschichte so, dass nur das Subjekt und das Prädikat übrig bleibt und 
 
schreibe ihn ins Heft.
Zwei Vorgehensweisen: 

Man geht über die Satzgliedfragen sofort auf die beiden gesuchten Satzglieder los ( Problem der vielen Verben, die Prädikate sein könnten.

Oder man geht e negativo über das Streichen aller nicht-gesuchten Satzglieder vor.

In alten Zeiten (Temporaladverbial), so weit zurück, dass niemand mehr weiß, wann es war (Attribut zum Adverbial mit zwei Nebensätzen, ein Dass-Satz und ein Wann-Satz) , lebte in England  (Lokaladverbial)ein König, der Uther-Penderagon hieß (Attribut zum Subjekt)

( Lebte ein König (= Fragesatz, aber grammatikalisch korrekt)



b) Überlege, welche Funktionen die nun fehlenden Bestandteile im Originalsatz besitzen.
siehe oben. Lokale und temporale Ergänzungen und Angaben sowie Attribute dazu


c) Formt den zweiten Satz (Z. 3-6) in ein Satzgefüge um. Findet Gründe, warum die Autorin eine 
  
Satzreihe statt eines Satzgefüges gewählt hat.
Originalsatz als Satzreihe: Er war ein gütiger und gerechter Herrscher, das Volk liebte ihn und während seiner Regierungszeit herrschten Friede und Wohlstand.

Umformung zum Satzgefüge: 

Da er ein gütiger und gerechter Herrscher war, liebte ihn das Volk und während seiner Regierungszeit herrschten Friede und Wohlstand.

Möglich sind auch

Da er ein gütiger und gerechter Herrscher war und während seiner Regierungszeit Friede und Wohlstand herrschten, liebte ihn das Volk.

Da während seiner Regierungszeit Friede und Wohlstand herrschten, liebte ihn das Volk und er war ein gütiger und gerechter Herrscher.

(andere Stellungen der Nebensätze als Zwischensätze oder Nachsätze sind natürlich auch möglich)

Vorsicht und Hinweis an Schüler: „während“ ist hier eine temporale Präposition und keine subord. Konjunktion

 
d) Unterstreiche im letzten Satz den Nebensatz und versuche durch eine Weglass- und Ersatz- und 
 
Frageprobe herauszufinden, um welches Satzglied es sich handelt.


Wer dieses Schwert aus dem Amboss zieht, ist der rechtmäßige König von England.

· Weglassprobe: Ist der rechtmäßige König von England. ( unkorrekter Satz ( Nebensatz ist notwendiges Satzglied des Satzes (Ergänzung)

· Ersatzprobe: Artus/Er/Der Stärkste ist der rechtmäßige König von England. ( Nebensatz ist Satzglied, da es ersetzt werden kann.

· Frageprobe: wer oder was ist rechtmäßiger König von England ( Wer dieses Schwert aus dem Amboss zieht (Nebensatz besitzt die Funktion eines Subjekts
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